
Natur Tipp: Licht aus -
für Insekten und Sternen-
gucker!

K n lich  L h u le ma he  d  N ch  zu  Ta ,ü st e ic tq el n c n ie a t m g
ch u in roß äd n S ße b le ch n  o e ichni t n r G st te . tra n e u tu g d r L t
r u se  S h rhe t st ht a ei u r F ge De ol tefü n re ic e i e  d b  a ße ra . k ich r
 G rte  u d nd re ic tq el n in g n ac eim a n n a e  L h u le h ge e  m h n 

e n e un er  nh im h n se te  zu ch ffe . b so d rs s en ei e isc e In k n  s a n
ic er  i ei  a e tra lte Ge ä d in e a t e  S h lich st n ng s h s b u e  d r N ch in

"H g ck ". c  je e  L t  d r N h tra lt, m sin u er  Do h  m hr ich in e ac t s h  u o
g ße  A sw un e  h t d s u ie , P n en un  u srö re u irk g n a ie  a f T re fla z  d n
M s e .en ch n

E e e re Au wirk n d L tv rsc u un  is diein  w ite  s u g er ich e hm tz g t 
n ich  A fh llu g e Him ls in kla r s rn n-kü stl e u e n  d s me . E  re te e

b sä r N ch im l  n r n ch on we ig nü er te a th me ist u o  v  n e
    te n u zu e ie n  S lle  a s  g n ße .

s I e n n ch nBesonder nsekten werd n vo  de  nä tliche
L u r g n bichtq ellen sta k angzogen. Sie ver esse  da ei die

zu  u  ze wir nFortpflan ng nd hren beim wilden Umsch re
 K a tigall ihre raft uf. Sie fallen als wich e Bestäuber im

ch   eÖkosystem aus. Au  Igel werden von inem nächtlich
e Ga e ie n nerh llten rten v rtr be . Die in ere Uhr von

ze ePflan n g rät aus dem Tackt und auch wir
 M n t- tm     enschen komme  im Tag-Nach Ry us

                 durcheinander.

T e , e nier , Pflanzen M nsche

Getrübter Sternenhimmel

Je mehr künstliches Licht die Nacht erhellt, um so weniger ist
von der Pracht des Sternenhimmels zu sehen. Das macht
besonders den Wissenschaftlern Probleme. Ein unge-
        trübter Blick ins All ist selten geworden.
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Reduzieren ist das Motto!

Jeder kann zur Verringerung der Lichtverschmutzung
beitragen und dabei auch noch Strom sparen. Hier
einige Tipps:

1. Lampenschaltung

Häufig leuchtende Lampen im Garten aus-
schalten, wenn sie nicht mehr benötigt werden.
Bewegungsmelder oder Zeitschaltuhren sorgen
für eine Regelung.

2. Ausrichtung von Lampen

Die Beleuchtung eines Weges oder eines Objektes sollte
so eingestellt sein, dass möglichst wenig Licht "daneben"
geht. Strahler, die in den Himmel leuchten STATT etwas
auszuleuchten machen keinen Sinn und verstärken
die Lichtverschmutzung noch zusätzlich.

3. Weniger ist manchmal mehr

Man sollte die Frage stellen: ist diese nächtliche Be-
leuchtung wirklich notwendig? Ist das Licht zu diesem
Ort und zu dieser Zeit jemandem von Nutzen?
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4. Abschirmung

Es ist immer besser eine Lichtquelle mit einem ge-
richteten Strahl zu nutzen. Oft kann man durch Ab-
schirmung viel Streulicht vermeiden. Verdunkelungen
lassen auch das Wohnungslicht nicht nach außen.

Kugelleuchten strahlen besonders viel Licht dort
hin, wo es eigentlich nicht gebraucht wird. Das meiste
Licht strahlt nach oben ab und erhöht die Lichtverschmutzung.

Leuchten mit einem direkten Strahl nach unten erhellen
den Gartenweg besser und ziehen weniger
                          Insekten an.

Ein Projekt:
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   der naturkundlichen Sammlungen 
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Kugelleuchte

Weitere Informationen zur Vermeidung von Licht-
verschmutzung und auch dazu, was Städte und Gemeinden
tun können, hat die Fachgruppe "Dark Sky" herausgegeben:

www.lichtverschmutzung.de
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